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Breite mit einem breiten Mittelfenfter, fteinernem Fufsboden , mit Kacheln bekleideten
Wänden , Kalt - und Warmwafferleitung zur Ausführung diefer fchweren Operation
hergerichtet .

In der Nähe des Fenfters fleht der Operations -Tifch , daneben der operirende
Arzt und etwa 3 Affiftenten . Den Aerzten bequem zur Hand mufs einerfeits eine
Bank mit einigen Eimern zur Reinigung der Schwämme in Carbol-Löfung , anderer-
feits ein Tifch für Inftrumente ftehen , an welchem die Hebamme die Nadeln ein¬
fädelt . Gewöhnlich werden die Operationen nur vor kleinem Zuhörerkreife von etwa
5 bis 10 Perfonen ausgeführt.

Die übrigen , in Art . 447 unter s , 1 und aufgeführten Räumlichkeiten bedürfen
keiner weiteren Erläuterung .

2 ) Krankenabtheilungen .
Die eigentlichen Krankenräume für die Wöchnerinnen mit dem Zubehör an

Zimmern für Wärterinnen , Theeküchen , Badezimmern, Wäfcheräumen, Sptilaborten etc.
find bereits im vorhergehenden Halbbande diefes » Handbuches « (Kap . über »Ent -
bindungs - Anftalten « ) näher behandelt worden . Unter Bezugnahme auf diefes
Kapitel haben wir hier nur zu erörtern , welche befonderen Verhältniffe durch den
Zweck der Klinik , Unterrichts - Material für angehende Aerzte zu liefern , bedingt
werden.

Diefe Verhältniffe treten zunächft hervor beim Entbindungsfaal . Es kommt vor,
z . B . in Königsberg , dafs auf die Anlage von befonderen Entbindungsfälen über¬
haupt verzichtet wird , und jede Kreifsende die Entbindung in demjenigen Raume
durchmacht , in dem fie als Wöchnerin liegen foll , fo dafs eine Ueberführung in das
Krankenzimmer nach der Entbindung fortfällt . Es mag fein , dafs diefes Verfahren^
allein vom ärztlichen Standpunkte betrachtet , Vorzüge hat ; einer klinifchen Aus¬
nützung der Entbindungen aber ift es nicht befonders günftig ; denn es ift mit der
Anfammlung einer gröfseren Zahl von Studirenden um das Bett der Kreifsenden auf
längere Zeit nicht vereinbar , weil durch eine folche die in demfelben Zimmer liegenden
Wöchnerinnen fehr beunruhigt werden . Die meiften Frauen -Kliniken enthalten einen
gehinderten gröfseren Entbindungsfaal , deffen Einrichtung in der Kürze befchrieben
werden mag.

Um mehr als eine Entbindung gleichzeitig klinifch verwerthen zu können , find
mindeftens zwei Entbindungsbetten (in Berlin drei) aufzuftellen. Die Betten ftehen
mit dem Kopfende gegen eine fenfterlofe Wand oder in der Mitte des Saales (Berlin ).
Am Fufsende eines jeden Bettes fteht ein Schreibpult , auf welchem das Protokoll
über den Verlauf der Entbindung geführt wird . An einer von den Protokollführern
leicht überfehbaren Stelle ift eine Uhr aufzuhängen . Nahe den Entbindungsbetten
und zwar für jedes gefondert , find Wafchtifche mit je mehreren Wafchbecken anzu¬
ordnen und mit Kalt - und Warmwaffer-Zuflufs zu verfehen . Die Sonderung der Wafch-
Einrichtungen ift unbedingt zu fordern , um die Uebertragung etwaiger Anfteckung
von einer Kreifsenden auf die andere , die faft immer durch Berührung erfolgt, ficher
zu verhindern . An geeigneter , vor Zugwind gefchtitzter Stelle fteht ein Wickeltifch,
auf dem fich eine Kinderwage befindet . Zur Seite des Tifches ift eine Kinder-
Badewanne aufzuftellen. Die Warmwafferbereitung für das Kinderbad erfolgt da)
wo die Warmwafferleitung des Haufes nicht auch zur Nachtzeit im Betriebe ift , zweck -

mäfsig durch einen Gaskocher .

456-
Entbindungs -

Anftalt .

457-
Entbindungs¬

faal .



424

458-
Wartezimmer

für
Studenten .

459-
Kranlcenfäle .

460.
Dienft -

wohnungren .

461.
Frauen -Klinik

zu
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Wenn die Anzeichen einer beginnenden Entbindung fich einftellen , wird eine
Anzahl Studenten durch den Hausdiener zufammenberufen, um derfelben beizuwohnen.
Dies kann eben fo oft zur Nachtzeit , wie bei Tage eintreten , und es erfordert meiftens
die mehrftündige Anwefenheit der Studenten . Wenn nun auch die Entbindungsfäle
fo grofs angelegt werden , dafs fie eine gröfsere Zahl von Zufchauern aufzunehmen
vermögen , fo find fie doch nicht geeignet , vielen Menfchen während einer ganzen
Nacht Unterkunft zu gewähren . Es ift ferner erwünfcht , dafs während des Verlaufes
der Entbindung - der leitende Arzt den Zuhörern über die dabei hervortretenden Er-

fcheinungen in Form eines kurzen Vortrages Erläuterungen giebt , die , wenn fie be¬
unruhigender Art find , in Gegenwart der Kreifsenden nicht mitgetheilt werden dürfen.
Aus allen diefen Gründen ift in Halle die fehr zweckmäfsige und zur Nachahmung
geeignete Einrichtung eines Wartezimmers für Studenten neben dem Entbindungsfaal
getroffen. Diefes Zimmer , das eine Gröfse von etwa 36 <lm hat , ift rings an den
Wänden mit Bänken ausgerüftet , auf denen einige aufgelegte Polfter und Keilkiffen die
Herrichtung nothdürftiger Nachtlager ermöglichen . In der Mitte fteht ein grofser Tifch
mit Stühlen , um den der leitende Arzt die Zuhörer bei etwaigen Vorträgen verfammelt .

Bei den Krankenfälen hat man die Möglichkeit zu beriickfichtigen , dafs der
leitende Arzt mit einem zahlreichen Gefolge von Studirenden die Räume betreten
und feine Zuhörer in der Behandlung der Kranken unterweifen 'kann . Man hielt bis
vor wenigen Jahren kleinere Zimmer von je 4 Betten für befonders vortheilhaft . Für
Anftalten , die lediglich der Krankenheilung dienen follen, mag dies auch zugegeben
werden . Nachdem aber durch die Wiffenfchaft feft geftellt ift , dafs die Anfteckung
nur durch Berührung übertragen wird , befeitigt man die Gefahr nicht mehr durch Ab -
fonderung der Kranken , fondern durch gröfste Reinlichkeit der Kranken und Aerzte .
In Frauen -Kliniken aber treten die Unterrichtszwecke in den Vordergrund , und man
geht defshalb auch hier mehr zu dem Block-Syftem (Saalbau ) über , indem man
8 bis 12 Betten in einen Saal Stellt und diefen an zwei gegenüber liegenden Seiten
beleuchtet (Breslau) .

Die Wöchnerinnen -Abtheilung mufs derart gruppirt werden , dafs im Bedarfsfälle
eine Reihe von Zimmern , d . h . etwa 1|3 bis x/a der ganzen Abtheilung , als Referve-
Station abgefondert werden kann . Häufig erhalten dann die einzelnen Abtheilungen
gefonderte Entbindungszimmer .

Die Kranken I . und II . Claffe find für den Unterricht kaum zu verwerthen . Wenn
man trotzdem auf Zimmer für diefelben nicht verzichtet , fo gefchieht dies theils aus
allgemein menfchlichen Rückfichten , um den Kranken höherer Stände die Vortheile
klinifcher Behandlung zu gewähren , theils um der Klinik Einnahmen zu verfchaffen.

Mit der Frauen -Klinik pflegt eine Dienstwohnung des Directors verbunden zu
fein , weil die Anwefenheit deffelben zu jeder Tages - und Nachtzeit erfordert werden
kann . Die Wohnung liegt zuweilen mit der Klinik unter einem Dach (Bonn , PCönigs-
berg , Marburg) oder beffer in befonderem Gebäude , jedoch in unmittelbarem Zu -
fammenhang mit der Klinik (Berlin, Halle , Breslau) .

3 ) Gefammtanlage und Beifpiele .
In Frauen - Kliniken älterer Ausführung macht fleh ein auffälliger Mangel an

Räumen für Unterrichtszwecke geltend 5 die Gebäude find den Gebärhäufern nach¬
gebildet , und erft allmählich tritt das den wiffenfchaftlichen Anforderungen angepaffte
Bau-Programm hinfichtlich der Form , Beleuchtung , inneren Anordnung der Lehrräume
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